
Beschlussprotokoll 

 

Über die öffentliche Sitzung 

des Gemeinderats Efringen-Kirchen  

am 24.04.2023 

im Sitzungssaal des Rathauses Efringen-Kirchen 

 

 

TOP2 
Stellungnahme zum Antrag auf bergrechtliche Erlaubnis zur Aufsuchung 
von Erdwärme, Sole und Lithium zu gewerblichen Zwecken im Feld 
Lörrach 

       

Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:  
 

Der Gemeinderat befürwortet den Antrag der badenovaWÄRMEPLUS GmbH & 
Co. KG, Freiburg, auf Erteilung einer bergrechtlichen Erlaubnis zur Aufsuchung 
von Erdwärme, Sole und Lithium zu gewerblichen Zwecken im Feld Lörrach auf 
der Gemarkung Efringen-Kirchens. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Stellungnahme an das zuständige 
Regierungspräsidium, Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau 
abzugeben. 
 
Der Beschluss erfolgte einstimmig.  

 
 
TOP3 
Bestätigung von gewählten Kommandanten und Stellvertretern 
(Abteilung Welmlingen, Abteilung Wintersweiler) der Freiwilligen 
Feuerwehr Efringen-Kirchen 
 
   
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:  

 
Die Verwaltung schlägt dem Gemeinderat vor, allen Wahlen zuzustimmen. 
 

Der Beschluss erfolgte einstimmig.  
 



TOP4 
Überlassung des ausgemusterten LF8-6 Abt. Egringen für Ausbildungs- 
und Übungszwecke der Jugendfeuerwehr 

 
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:  

 

Der Gemeinderat beschließt das Fahrzeug LF8-6 der Abteilung Egringen für 
Ausbildungs- und Übungszwecke der Jugendfeuerwehr weiter zu nutzen. 
 
Der Beschluss erfolgte einstimmig  

 

TOP5 
Überarbeitung Feuerwehrbedarfsplan 

 
Der Gemeinderat fasste folgende Beschluss:  
 
Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung, Angebote bei Fachbüros 
einzuholen, um zeitnah einen neuen Feuerwehrbedarfsplan erstellen zu lassen, 
wodurch bewertet werden soll, ob die Leistungsfähigkeit mit einer reduzierten 
Anzahl an Abteilungen und Investitionen in einzelne Feuerwehrgerätehäuser 
erhalten werden kann. 
 
Der Beschluss erfolgte einstimmig.  

 
 
TOP6 
Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept 
 
 
Der Gemeinderat fasste folgende Beschluss:  
 
Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung, Angebote bei Fachbüros 
einzuholen, um ein integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept mit 
Beteiligung aller Ortsteile zu erstellen. 
 
Der Beschluss erfolgte einstimmig 
 
 
 

 
 



TOP7 
Antrag zur Verlegung von Stolpersteinen für die Opfer des NS-Systems in 
Efringen-Kirchen 

 
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:   
 
Der Gemeinderat genehmigt das Verlegen von „Stolpersteinen“ unter der 
Schirmherrschaft der Gemeinde im öffentlichen Raum, unter der Prämisse, 
dass die Genehmigung der Hauseigentümer schriftlich vorliegt. Die Kosten 
werden über die Gemeinde abgewickelt und Spenden eingeworben.   
 
Der Beschluss erfolgte mehrheitlich (14 ja Stimmen, 4 nein Stimmen, 1 
Enthaltung). 

 
TOP8 
Grundsatzbeschluss zur Abbildung bzw. den Verzicht auf 
Rückstellungen im NKHR  
 
 
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:   

Der Gemeinderat ändert seinen am 16.10.2017 unter TOP 5 Nr. 7 gefassten 
Beschluss wie folgt ab: 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Verzicht zur Bildung sowohl von Rückstellungen 
für ungewisse Verbindlichkeiten im Rahmen des Finanzausgleichs als auch von 
Rückstellungen für geleistete Überstunden bzw. nicht genommenen Urlaub zu. 
 
Der Beschluss erfolgte einstimmig.  
 
 
TOP9 
Feststellung der Eröffnungsbilanz nach dem Neuen Kommunalen 
Haushaltsrecht zum 01. Januar 2018 
 
 
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:   
 
Die Eröffnungsbilanz der Gemeinde Efringen-Kirchen zum 01. Januar 2018 wird 
mit einer Bilanzsumme von 73.659.085,01 Euro in Aktiva und Passiva 
festgestellt. 
 

Der Beschluss erfolgte einstimmig.  



TOP10 
Aktueller Sachstand Breitband 
 
 
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:   
 
Der Gemeinderat nimmt den Sachstand zur Kenntnis. 
 

 

TOP11 
Vergabeentscheidung Multifunktionsgerät Werkhof 
 
 
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:   
 
Der Zuschlag soll an o. a. Anbieter Nr. 1 unter Anrechnung von 70 % des 
Mietpreises (15.348 €) zum geprüften Angebotspreis in Höhe von brutto 
220.313,96 € erteilt werden.  
 
Der Beschluss erfolgte einstimmig.  

 


